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Der HauswirtschaftsFührerschein ist ein Ergebnis des Projekts  
„Verbesserung hauswirtschaftlicher Kenntnisse durch einen Haus-
wirtschaftsFührerschein“ der Landesarbeitsgemeinschaft
Hauswirtschaft Niedersachsen e. V. und wurde vom Niedersächsi-
schen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz gefördert.

Der HauswirtschaftsFührerschein besteht aus zwölf Modulen:

1. Lebensmittel: Einkauf und Lagerung
2. Auskommen mit dem Einkommen
3. Verträge im Haushalt
4. Haushaltsmanagement
5. Nachhaltigkeit im Haushalt
6. Ernährung: bedarfs- und bedürfnisgerecht
7. Hygiene im Haushalt
8. Prüf- und Gütesiegel
9. Wäschepflege
10. Wohnungsreinigung
11. Hauswirtschaftliche Betreuung
12. Hauswirtschaft in Dienstleistungsbetrieben
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INFORMATION ZUR HANDHABUNG

Alle Bestandteile dieses HauswirtschaftsFührerscheins können flexibel und 
zielgruppenspezifisch eingesetzt werden. Das gilt für die Auswahl der The-
men und deren Inhalte, den Ablauf und die Materialien. 

Aufgrund der beabsichtigten Breite der Zielgruppen und der potenziellen 
Anbieter*innen des HauswirtschaftsFührerscheins wurde auf eine im schuli-
schen Unterrichtskontext übliche, detaillierte Ablaufplanung bewusst verzich-
tet.

Die einzelnen Module sind stets gleich auf gebaut: 

• Sie sind inhaltlich und in ihrer Materialauswahl für einen zeitlichen Umfang 
von 4 x 45 Minuten bzw. 2 x 90 Minuten konzipiert. 

• Sie sind eingeteilt in grundlegende (Basis-)Informationen und vertiefende 
Informationen. 

Sie finden in jedem Modul den gleichen Ablauf:

• Darstellung der erwarteten Kompetenzen bzw. der allgemeinen  
Lernziele,

• Überblick über den Aufbau des Moduls mit der geplanten Zuordnung  
der Materialien zu den Inhalten,

• Sachinformationen mit kurzen, wesentlichen Inhalten zu diesem  
Modul als Wissensbasis für die Lehrenden und Anleitung zum  
Einsatz der Materialien,

• Quellenverzeichnis am Ende der Sachinformationen,
• Verweis auf weiterführende Quellen und Internetlinks zum Thema,
• Übersicht aller in der Sachinformation erwähnten Materialien des  

HauswirtschaftsFührerscheins für das jeweilige Modul. 

Die Materialien sind gekennzeichnet mit: 

• A:  Arbeitsblatt
• L:  Lösungsblatt
• I:  Ideen für Interaktion/Gespräche
• M : Merkblatt/Handout
• P:  Praxisbeispiele
• PP: Präsentation 
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ERWARTETE KOMPETENZEN / LERNZIELE

Basiseinheit

Die Zielgruppe (Schüler*innen, Auszubildende, Jugendliche) soll über folgen-
de Basiskompetenzen verfügen:

• Erläuterung der Gründe für den Kauf von Textilien, Benennung von  
Textilarten, Beschreibung des Waschprozesses (Geplante Einheit hierfür: 
45 Minuten) 

• Erläuterung der Waschfaktoren anhand des Sinner-Kreises, Praktische 
Umsetzung von Pflegekennzeichen für das Waschen, Auswahl und Dosie-
rung von Waschmitteln (Geplante Einheit hierfür: 45 Minuten) 

Vertiefungseinheit

Die Zielgruppe (Schüler*innen, Auszubildende, Jugendliche) soll über folgen-
de vertiefte Kompetenzen verfügen:

• Berechnung von Strom- und Wasserverbrauch ausgewählter Wasch-
programme, Benennung von Umweltaspekten des Waschens (Geplante 
Einheit hierfür: 45 Minuten) 

• Erläuterung von Funktion, Vor- und Nachteilen elektrischer Wäschetrock-
ner, Darstellung nachgelagerter Prozesse des Waschens (Geplante Einheit 
hierfür: 45 Minuten) 
 

AUFBAU DES MODULS WÄSCHEPFLEGE

Basisinformationen

• 45 Minuten
 – Gründe für den Kauf von Textilien 
PP-09-01

 – Textilien  
A-09-01, L-09-01, evtl. I-09-01

 – Waschprozess  
A-09-02, L-09-02 

• 45 Minuten
 – Waschfaktoren    
A-09-03, L-09-03

 – Pflegekennzeichen   
P-09-01, M-09-01. evtl. I-09-01 
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Vertiefungsinformationen

• 45 Minuten:
 – Berechnung von Strom- und Wasserverbrauch  
A-09-04, L-09-04

 – Waschmittel   
I-09-01, M-09-02  

• 45 Minuten:
 – Wäschetrockner, Bügeln   
A-05-05, L-05-05, P-09-02

 – Umweltaspekte des Waschprozesses   
A-09-06, L-09-06 
 

SACHINFORMATION

Textilien
   
Menschen kaufen und nutzen Textilien zu unterschiedlichen Anlässen. Wenn 
Textilien verschmutzt sind, müssen sie gewaschen oder gereinigt werden. Da-
bei kann man viel falsch machen und Textilien dadurch schädigen. Deshalb, 
und um Textilien möglichst lange nutzen zu können, ist es wichtig, etwas zu 
wissen über Textilien, deren Wasch- und Trockenvorgänge und die Textilpfle-
ge. Das spart Geld und schont außer den Textilien auch die Umwelt (Siehe 
PP-09-01).

Das Wort „textilis“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet „zusammenge-
fügt“. Das macht deutlich, dass Textilien aus Fasern oder Fäden und daraus 
produzierten Geweben oder Stoffen bestehen.

Man unterscheidet bei Textilien zwischen Bekleidung, Wäsche und Raumtex-
tilien (Siehe A-09-01, L-09-01).

Zur Bekleidung gehört die Oberbekleidung, aber auch die Unterwäsche wird 
zur Bekleidung gezählt. Je nach Zielgruppe wird bei Bekleidung zwischen Her-
ren-, Damen- sowie Kinderkleidung unterschieden. Entsprechend dem Zweck 
der Textilien gibt es z. B. Arbeits- und Freizeitkleidung, Sport-, Funktions-, Re-
genkleidung aber auch Stofftaschen können zur Bekleidung gezählt werden.
Bekleidung hat verschiedene Funktionen:

• Schutz der persönlichen Intimsphäre, z. B. Badeanzug, Badehose
• Schutz vor Witterungseinflüssen, z. B. Regenjacke
• Schutz vor Umgebungseinflüssen, z.  B. Schürze
• Zugehörigkeit zu einer Gruppe, z. B. Berufskleidung wie Kochjacke
• Ausdruck der eigenen Persönlichkeit, z. B. bestimmte Farben, Mode
• Teilnahme bei besonderen Anlässen, z. B. Hochzeit, Beerdigung.
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Wäsche ist vor allem Flachwäsche: Bett- und Tischwäsche (Tischdecken, Ser-
vietten, Tischläufer), Handtücher und Waschlappen. Außerdem gibt es Berufs-
wäsche, z. B. sterile Tücher für den Operationssaal oder Verbandsmaterial. 

Zu den Raumtextilien, die auch Heimtextilien genannt werden, zählen textile 
Bodenbeläge, Vorhänge und Gardinen und Reinigungstextilien, z. B. Wisch-
mopps.

Textilien können aus verschiedenen Materialien bestehen: Aus natürlichen 
oder chemisch erzeugten Fasern oder aus Mischgewebe. Alle Fasern haben 
unterschiedliche Eigenschaften. Um ein möglichst gutes Textil zu erhalten 
werden deshalb häufig natürliche und chemisch erzeugte Fasern zu einem 
Gewebe gemischt. Deren Anteile sind auf dem Pflegekennzeichnungs-Etikett 
ersichtlich. Natürliche Fasern werden unterschieden in pflanzliche und tieri-
sche Fasern. Zu den pflanzlichen Fasern gehören Baumwolle, Leinen, Hanf 
und Sisal. Tierische Fasern sind beispielsweise Seide, Schafwolle Kamel- 
und Ziegenhaare. Chemisch erzeugte Fasern sind beispielsweise cellulo-
sische Fasern (Viskose, Modal), synthetische Fasern (Polyamid, -acryl,-ure-
than, Elastan) und anorganische Fasern (Metall, Latex/Gummi, Glasfasern). 

Mikrofaser ist der Oberbegriff für spezielle Chemiefasern, meist basierend 
auf Polyester oder Polyamiden. Mikrofasertextilien sind leicht, pflegeleicht, 
wasserabweisend, aber nicht wasserdicht, nicht atmungsaktiv, aber schweiß-
durchlässig und werden vor allem für Funktionskleidung (z. B. Fleece) und Rei-
nigungstextilien eingesetzt.

Fasern und Gewebe werden behandelt, bevor fertige Textilien entstehen. Bei-
spielsweise wird Baumwolle: 

• mit Kunstharzen versetzt, damit die Oberfläche glatt und pflegeleicht wird, 
• mit Natronlauge mercerisiert für eine glänzende Oberfläche
• mit Bleichmitteln stone washed, damit sie nicht neu aussehen. 

Wolle wird mit Kunstharzen, Enzymen oder Oxidationsmitteln filzfrei ausge-
stattet und mit Pyrethroiden gegen Motten geschützt. Naturfasern sind also 
meist keine reinen Naturprodukte!

Kunstfasern werden meist mit speziellen Chemikalien gegen elektrische Auf-
ladung behandelt. Die Stoffe, mit denen Gewebe behandelt werden, müssen 
im Pflegeetikett nicht aufgelistet werden. Manchmal werden aber die durch 
die Zusatzbehandlung erreichten Eigenschaften von Textilien (pflegeleicht) 
werbewirksam beschrieben.

Bekleidung und Wäsche wird aus den Fasern und den daraus entstandenen 
Geweben, auch Stoffe genannt, in unterschiedlichen Ländern hergestellt, da-
mit die fertigen Textilien möglichst kostengünstig für uns sind. Stoffe werden 
in Asien und Afrika gefärbt und nachbehandelt, weil dort beispielsweise die 
Umweltvorschriften weniger strikt und die Löhne weitaus geringer sind als in 
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Deutschland. Textilien sind also mit viel Aufwand hergestellt, sie sind viel zu 
schade, um nach einmaligem Tragen oder wegen falschem Waschens weg-
geworfen zu werden. Deshalb ist es wichtig zu wissen, wie Textilien richtig 
gewaschen oder gereinigt werden.

Sind Textilien nicht mehr nutzbar, kann man sie – wenn sie sauber sind – kre-
ativ und handwerklich nutzen. Altkleidersammlungen werden von caritativen 
Organisationen oder kommerziell durchgeführt und die Textilien zum Roh-
stoffrecycling oder zur Herstellung von neuen Produkten verwendet.

Waschen

Alle Textilien können verschmutzen. Schmutz kann trocken (z. B. Staub), 
feucht oder nass sein. Textilien sind deshalb zu waschen oder zu reinigen. Für 
Großwäschereien gibt es besondere Maschinen und Verfahren, die hier nicht 
weiter thematisiert werden.

Waschen ist ein komplexer Prozess (Siehe A-09-02, L-09-02). Waschen be-
deutet nicht nur, dass ein Textil mit Wasser gesäubert wird. Das kann von Hand 
oder in einer Waschmaschine geschehen. Im weiteren Sinn gehören zum Wa-
schen auch Tätigkeiten vor dem Waschen, z. B. eine Fleckenbehandlung, und 
nach dem Waschen, wie Aufhängen und Trocknen, eventuelles Stärken oder 
Bügeln sowie das Zusammenlegen oder Aufhängen fertiger Wäsche.

Reinigen von Textilien erfolgt mit chemischen Mitteln im Trockenverfahren in 
speziellen Reinigungen. Einige Textilien dürfen nur chemisch gereinigt werden 
(z. B. Anzüge) und müssen bei Verschmutzung in die Reinigung gegeben wer-
den. Waschen würde das Textil schädigen.

Sind Textilien durch Flecken verschmutzt, sollten diese möglichst schnell 
durch natürliche oder spezielle chemische Fleckentfernungsmittel behandelt 
werden, wobei die entsprechenden Gebrauchsanweisungen zu beachten sind. 
Natürliche Fleckenmittel sparen Geld und schonen die Umwelt sowie das Tex-
til. Salz hilft beispielsweise gegen Rotweinflecken, Kaugummi kann von Tex-
tilien entfernt werden, nachdem das Textil eingefroren war. Gallseife ist ein 
natürliches Universal-Fleckenmittel. Grundsätzlich ist bei der Textilbehand-
lung mit Fleckenmitteln die Farbverträglichkeit an einer unsichtbaren Stelle 
des Textils zu prüfen.

Einige Textilien dürfen nur von Hand gewaschen werden. Bei neuen Textilien 
sollte die Farbechtheit geprüft werden, in dem das Textil kurz unter handwar-
mes Fließwasser gehalten wird. Für die Handwäsche wird in einer Schüssel 
oder im Waschbecken Seife oder Feinwaschmittel in handwarmem Wasser 
aufgelöst, das Textil darin eingeweicht und vorsichtig gewendet und „gekne-
tet“. Das Wasser wird so oft gewechselt, bis beim Abklopfen des Wassers 
vom Textil kein Waschmittel mehr zu sehen und zu spüren ist. Anschließend 
wird vorsichtig das Wasser ausgedrückt und das Textil auf einem Handtuch 
waagrecht in Form gezogen (z. B. Wollpullover) und ausgebreitet. Nach eini-
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gen Stunden wird das Textil auf einem neuen Handtuch gewendet und so ver-
fahren, bis das Textil ganz trocken ist. Kleine Textilien (z. B. Handschuhe, BH)  
kann man über der Badewanne auch vertikal zum Trocknen aufhängen. 

Soll Wäsche in der Waschmaschine gewaschen werden, sind vorher Reiß-
verschlüsse und Haken (z. B. BH) zu schließen, Hosen und bedruckte T-Shirts 
auf links zu ziehen und kleine Teile (z. B. Socken, Blusen oder Hemden mit 
empfindlichen Knöpfen, Pailletten, etc.) am besten in eine Waschhülle („Wä-
schesack“) zu füllen. Alle Taschen sind darauf zu prüfen, dass sie leer sind. So 
bleiben Textilien in Form, werden nicht von Papiertaschentüchern verunziert 
und nicht beschädigt. Außerdem erspart diese Vorbereitung, dass das Flusen-
sieb einer Waschmaschine mühsam entleert, gereinigt und Geldstücke etc. 
dort mühsam herausgeholt werden müssen.

Als Vorbereitung für einen Waschprozess werden die verschmutzen Textilien 
gesammelt und sortiert. Schmutzwäsche soll in einem luftdurchlässigen Be-
hälter gesammelt werden.

Sortieren kann man nach:

• Verschmutzungsgrad der Textilien
• Materialien der Textilien
• Farben der Textilien

Für eine optimale Waschwirkung müssen Wasser, Temperatur, Mechanik, Zeit 
und Waschmittel aufeinander abgestimmt zusammenwirken (Sinner-Kreis / 
Siehe A-09-03, L-09-03). Moderne Waschmaschinen benötigen weniger Was-
ser und weniger Energie als ältere Modelle, dafür mehr Zeit für einen Wasch-
gang. Als Faustformel gilt, dass in der Waschtrommel über der Wäsche eine 
Hand noch senkrecht Platz haben soll, damit sich die Wäsche bewegen und 
von allen Seiten mit Wasser und Waschmittel benetzt und gewaschen werden 
kann. Bei einer Wäsche, die als Feinwäsche pflegeleicht gewaschen wird, soll-
te die Füllmenge 2/3 der Trommel betragen, damit wegen der höheren Was-
sermenge pro Textil die Textilien mechanisch weniger belastet werden. Es 
ist Zeit- und Geldverschwendung sowie Umwelt belastend, wenn Waschma-
schinen nicht richtig voll beladen sind! Die Diskussion, ob mehr und „stärkere“ 
Waschmittel (Chemie) bei einer Waschtemperatur von 20 °C umweltbe- oder 
entlastend sind, ist noch zu keinem eindeutigen Ergebnis gekommen. Fakt ist, 
dass Abwasserentlastung ein extrem wichtiges Thema ist und damit eine zu-
sätzliche Belastung durch Chemikalien problematisch für die Abwasseraufbe-
reitung in den Klärwerken ist. Generell ist keine Waschtemperatur über 60 °C 
im Privathaushalt notwendig (Ausnahme: Ansteckende Krankheiten), und 
meist reicht es, Wäsche bei 30 °C oder 40 °C zu waschen. Damit spart man 
Energie und Zeit des Waschvorgangs. Jeder Waschmaschine muss beim 
Neukauf eine Tabelle mit dem Energie-und Wasserverbrauch pro Waschgang 
beigefügt sein. Eine Übersicht der Verbrauchsdaten macht deutlich, dass es 
zwischen den einzelnen Programmen große Unterschiede im Energie- und 
Wasserverbrauch gibt (Siehe A-09-04, A-09-05 und P-09-02).
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Ob Textilien gewaschen oder gereinigt werden dürfen, sieht man am soge-
nannten „Pflege-Etikett“: Es ist entsprechend der Textilkennzeichnungsverord-
nung vorgeschrieben, dass dieses in Textilien eingenäht ist und international 
in einer Norm festgeschriebene Symbole (ISO 3758 verwendet. 2011 hat die 
Europäische Union die Verordnung EU VO 2007/2011 erlassen. Daraufhin 
wurde 2016 das deutsche Textilkennzeichnungsgesetz (TextilKennzG) neu 
formuliert. Es regelt die Informationspflicht der Hersteller*innen von Textilien 
gegenüber den Verbraucher*innen.

Es ist wichtig, die Pflegevorschriften zu beachten, damit Textilien nicht falsch 
gewaschen und beschädigt werden (z. B. Verfärben, „Eingehen“, „Verziehen“). 
Hilfreich ist es für das richtige Waschen, das Pflege-Etikett der Textilien zu 
beachten (Siehe I-09-01, P-09-01, M-09-01).

Waschmaschinen

Waschmaschinen werden zwischen 4,5 kg Füllvolumen, üblicherweise 5 kg, 
aber auch bis zu 9 kg für Privathaushalte angeboten. Beim Neukauf eines 
Gerätes sollte man auf das Energielabel achten, das den Energie- und Was-
serverbrauch angibt. Standard ist heute A+++, Geräte werden aber von A+++ 
bis D angeboten (Siehe Modul 5: „Nachhaltigkeit im Haushalt“). Auch wenn 
energieeffizientere Geräte meist teurer sind: Man sollte bedenken, dass meist 
einmal pro Woche gewaschen wird und sich ein geringerer Energie- und Was-
serverbrauch schnell rechnet. 2014 wurden ca. 13 % des Stromverbrauchs in 
privaten Haushalten für Waschen und Trocknen verbraucht.

Waschmaschinen bieten unterschiedliche Programme mit verschiedenen 
Temperaturen, zusätzlicher Vorwäsche, Zeitsparprogramm etc. Maschinen 
haben dies entweder mit Drucktasten, Touchscreen oder Drehschaltern. Die 
Modelle sind sehr verschieden. Wichtig ist deshalb die Betriebsanleitung 
und Gebrauchsanweisung genau zu lesen. Grundsätzlich gilt: je geringer 
die Waschtemperatur, desto geringer der Energieverbrauch (Siehe A-09-04,  
L-09-04). Zu entscheiden ist also, bei welcher Temperatur die Textilien gewa-
schen werden müssen (abhängig von Art und Intensität der Verschmutzung). 
Eine Vorwäsche ist nur in Ausnahmefällen notwendig.

Waschmaschinen werden als Toplader oder Frontlader angeboten. In Topla-
dern wird die Wäsche von oben eingefüllt, in Frontladern von vorne. Frontlader 
gibt es als Stand-, Einbau- oder Unterbaugeräte, weshalb sie auch in Einbau-
küchen optisch gut integriert werden können. Waschmaschinen zu befüllen 
und Wäsche zu entnehmen bedeutet, dass man sich bücken muss. Wird eine 
Waschmaschine auf ein Podest gestellt, ist dies ergonomisch sinnvoll und 
Bücken nicht notwendig. 

Manchmal ist es verboten, dass Waschmaschinen in Wohnungen angeschlos-
sen werden. Das hat Gründe der Statik, weil beim Schleudern manchmal auch 
die Waschmaschine „wackelt“ und ist eine Vorsorge gegen Wasserschäden. 
Dann kann man oft die eigene Waschmaschine in einer Waschküche aufstel-
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len oder dort stehen Gemeinschaftswaschmaschinen zur Verfügung. Alter-
nativ gibt es in vielen Städten „Waschsalons“, in denen man gegen Gebühr 
Waschmaschinen und Wäschetrockner benutzen kann.

Waschmittel

In Deutschland werden jährlich ca. 630.000 Tonnen Waschmittel und ca. 
220.000 Tonnen Weichspüler verbraucht und mehr als 1,3 Millionen Tonnen 
Wasch- und Reinigungsmittel an privaten Endverbraucher*innen verkauft. Im-
merhin haben sich seit 1986 phosphatfreie Waschmittel auf dem deutschen 
Markt durchgesetzt. 

Dennoch ist es ein Trugschluss, dass Textilien umweltschonend gewaschen 
werden können. Oft reicht es auch, Textilien auszulüften oder kleine Flecken 
zu entfernen. Denn die waschaktiven Substanzen, Bleichmittel, Duftstoffe be-
lasten das Abwasser und damit die Kläranlagen. Deshalb ist es wichtig, zu 
prüfen, welche Textilien tatsächlich gewaschen werden müssen und wie sie 
gewaschen werden sollen.

Waschmaschinen sind immer voll zu beladen und die Wahl der Waschmit-
tel und deren Dosierung der Wasserhärte und dem Verschmutzungsgrad der 
Textilien anzupassen. Eine Unterdosierung von Waschmitteln erkennt man 
an der Vergrauung der Wäsche und an kleinen Fuseln, sogenannten „Fettläu-
se“. Zu hoch dosierte Waschmittel schäumen sehr, bewirken kein besseres 
Waschergebnis, sondern belasten nur Umwelt und Geldbeutel.

Die zuständigen Wasserversorger*innen (Stadtwerke) sind zur Auskunft über 
die Wasserhärte ihres gelieferten Wassers verpflichtet. Die Wasserhärte wird 
in Grad deutscher Härte angegeben (°dH). Je härter das Wasser ist, desto 
mehr Kalzium- und Magnesiumionen sind im Wasser enthalten. Man kann 
aber Teststreifen zur Ermittlung der Wasserhärte auch in Apotheken käuflich 
erwerben. Seit 2007 werden drei Härtebereiche in Abhängigkeit der Carbonat-
härte vom Anteil an der Gesamthärte in Millimol pro Liter Wasser unterschie-
den (Siehe M-09-02):

• Weiches Wasser bis 1,5 mmol/l mit einem Härtegrad bis 8,4 °dH
• Mittleres Wasser 1,5 bis 2,5 mmol/l mit einem Härtegrad zwischen 8,4 °dH 

und 14 °dH
• Hartes Wasser ab 2,5 mmol/l mit einem Härtegrad ab 14 °dH

Für das Dosieren der Waschmittel ist immer ein Dosierbehälter zu verwen-
den. Weiches Wasser erfordert die geringste Waschmittelmenge. Bei „norma-
ler“ Verschmutzung der Textilien reicht die dafür auf den Waschmittelverpa-
ckungen angegebene Waschmittelmenge pro Waschgang üblicherweise aus.

Auf den Waschmittel-Verpackungen muss die Ergiebigkeit für einen mittleren 
Härtegrad angegeben sein, d. h. die Anzahl der möglichen Waschvorgänge 
mit dem Inhalt einer Packung.
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Im Angebot sind Waschmittel in Pulverform und in flüssiger Form. Pulver-
waschmittel gibt es auch als sogenannte Kompaktwaschmittel, d. h. sie sind 
stärker konzentriert und enthalten weniger Stellmittel. Damit benötigen sie 
weniger Verpackung, die Ergiebigkeit ist viel höher (was den Preis rechtfer-
tig) und sie können gering und damit genauer dosiert werden. Flüssigwasch-
mittel enthalten meist mehr Tenside und belasten deshalb die Umwelt stärker 
als Pulverwaschmittel. 

Unterschieden werden Waschmittel nach ihren Inhaltsstoffen: Vollwasch-
mittel, Colorwaschmittel sowie Spezial-/Feinwaschmittel. Vollwaschmittel 
enthalten zusätzlich zu den Waschsubstanzen (Tenside, Enzyme) Bleichmittel 
und optische Aufheller und sind vor allem für weiße und helle Wäsche geeig-
net. Colorwaschmittel eignen sich vor allem für dunkle Buntwäsche, weil sie 
keine Bleichmittel und optische Aufheller enthalten. Feinwaschmittel sind für 
Seide und Wolle besonders geeignet.

Weichspüler verbessern kein Waschergebnis, sie dienen meist nur dem „Ge-
fühl“ durch Duftstoffe und die Weichheit der Textilien. Sie belasten die Umwelt 
besonders stark und sind deshalb zu vermeiden. Das gilt auch für Spezial-
waschmittel (z. B. Schwarzwaschmittel, Hygienewaschmittel).

Wäsche trocknen

Die Restfeuchte aus der gewaschenen Wäsche muss entfernt werden (Sie-
he P-09-02). Dies geschieht durch Luft im Innen- oder Außenraum oder im 
elektrischen Wäsche- oder (in Kombination mit der Waschmaschine integrier-
ten) Waschtrockner. Dieser ist nur für kleine Haushalte geeignet. Ideal ist es, 
wenn frisch gewaschene Wäsche auf der Leine in der bewegten Luft und an 
der Sonne getrocknet werden kann. Dachboden oder Keller können für das 
Wäschetrocknen ebenfalls geeignet sein. In der Wohnung ist das Wäsche-
trocknen auf einem Wäscheständer oder Leinen (üblicherweise dann über 
der Badewanne) problematisch, weil die durch die Bewohner und den Alltag 
(Kochen) vorhandene Luftfeuchtigkeit durch zusätzliche Restfeuchte der Wä-
sche erhöht wird und – sofern nicht ausreichend gelüftet wird – zu Schim-
melbildung führen kann. Das Aufhängen der Wäsche mit Lufttrocknung wird 
individuell sehr unterschiedlich durchgeführt. Grundsätzlich ist die feuchte 
Wäsche auszuschütteln (Reduzierung der Falten) und in Form zu ziehen (z. B. 
Baumwollgewebe, Unterhemden). Ideal sind Wäscheklammern für kleine Wä-
schestücke und feuchtigkeitsunempfindliche Kleiderbügel zum Aufhängen 
von Blusen und Hemden. Werden Textilien nicht ordnungsgemäß getrocknet, 
kann es zu sogenannten „Stockflecken“ (bräunliche oder gelbliche Verfärbun-
gen) oder Schimmelbildung kommen.

Elektrisch beheizte Wäschetrockner sparen Platz in der Wohnung. Das gilt 
insbesondere für Geräte, die Waschmaschine und Wäschetrockner in einem 
verbinden, allerdings mit hohen Energieverbrauchswerten für den Trock-
nungsprozess. Deshalb sollten diese Geräte nur eingesetzt werden, (z. B. im 
Herbst und Winter) wenn ein Trocknen an der Luft nicht möglich ist. Auch 
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separate Wäschetrockner verbrauchen viel Energie. Deshalb ist es beim Kauf 
dieser Geräte besonders wichtig auf ein möglichst gutes Energielabel (A+++) 
zu achten und bei der Nutzung dieser Geräte ist besonders wichtig, dass die 
Wäsche mit hoher Umdrehungszahl geschleudert wurde (Siehe P-09-02).

Zu unterscheiden sind zwei Typen von elektrischen Wäschetrocknern, deren 
Trommeln deutlich größer sind als die der Waschmaschinen, damit möglichst 
viel Luft die Textilien umströmen kann:

• Ablufttrockner, bei dem die feuchte Luft nach außen abgeführt werden 
muss (meist nur in Kellerräumen oder auf dem Dachboden möglich). Ab-
lufttrockner benötigen weniger Zeit und Energie als 

• Kondensationstrockner, bei dem feucht-warme Luft über einen mit Raum-
luft gekühlten Kondensator geführt wird. Das Wasser wird entweder in 
einer Schublade im Gerät aufgefangen und muss nach jedem Waschgang 
entleert werden. Das weiche Wasser kann gut für Dampfbügeleisen ver-
wendet werden, wenn es gesiebt und nicht zu lange aufbewahrt wird. Oder 
das Kondenswasser wird direkt über einen speziellen Schlauch in einen 
Abwasser-Syphon eingeleitet. 

Vor der Nutzung des Wäschetrockners sind verschiedene Dinge zu beachten. 
Grundsätzlich sind auch hier Be triebsanleitung und Gebrauchsanweisung zu 
beachten. Dies gilt insbesondere für die Beladungsmenge feuchter Textilien. 
Wird diese überschritten, kann es sein, dass ein Trocknungsprogram zweimal 
hintereinander durchlaufen werden muss, mit entsprechend hohem Energie-
verbrauch. Zusätzlich kommt es bei Überladung zu verstärkter Knitterbildung.

Die feuchte Wäsche muss hinsichtlich der Textil- bzw. Pflegekennzeichnung 
und die Eignung auf eine mögliche Trocknung im Wäschetrockner noch ein-
mal sortiert werden. Das ist besonders bei Waschtrocknern aufwändig, weil 
die Waschtrommel gleichzeitig die Trocknungstrommel ist. Die Wäsche muss 
entnommen, entsprechend der Eignung für elektrische Trocknungsverfahren 
geprüft und dann erneut in das Gerät gegeben werden. Es kann beim Wasch-
trockner nicht gleichzeitig die gesamte Wäschemenge eines Waschvorgangs 
(z. B. 4,5 kg) getrocknet werden.

Unabhängig vom Gerätetyp ist entsprechend den Textilien das richtige Trock-
nungsprogramm wählen. Es ist entsprechend nach gewünschtem Trocken-
grad zu sortieren, z. B. Bügelfeucht, schranktrocken. Wichtig ist es den Trock-
nungsgrad nicht zu hoch zu wählen, falls im Nachgang noch gebügelt werden 
soll. Nach jedem Trocknungsvorgang ist beim elektrischen Wäschetrockner 
der Luftfilter zu reinigen. Man sieht durch den Abrieb, dass die Wäsche durch 
diesen Prozess stark belastet wird.

Ein Überblick über das Modul (Siehe A-09-06, L-09-06) kann abschließend 
genutzt werden, um Wissen über den Waschprozess zusammenfassend zu 
bearbeiten bzw. abzufragen.
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Bügeln

Viele junge Menschen finden Bügeln überflüssig. Ihre Bekleidung und oft 
auch ihre Wäsche bestehen aus Mischgewebe, das auch als knitterfrei und 
pflegeleicht gekennzeichnet ist. Dennoch kann es sein, dass zu besonderen 
Anlässen (z. B. Bewerbungsgespräch) ein gebügeltes Hemd oder eine gebü-
gelte Bluse einen besonders guten Eindruck machen. Deshalb soll in der Ver-
tiefungseinheit dieses Moduls wenigstens kurz auf den Vorgang des Bügelns 
eingegangen werden.

Auch für das Bügeln muss Wäsche entsprechend der Pflegekennzeichnung 
sortiert werden: Das, was nur mit geringer Temperatur gebügelt werden kann, 
soll zuerst gebügelt werden, Textilien, die hohe Hitze beim Bügeln vertragen, 
kommen zum Schluss (Siehe M-09-01).

Es gibt viele verschiedene Typen von Bügeleisen. Flachwäsche kann auch mit 
einer Mangel gebügelt bzw. gepresst werden. Auch hier ist das Lesen von 
Betriebsanleitung und Gebrauchsanweisung zu beachten. Gebügelt wird üb-
licherweise an einem Bügelbrett mit einem Bügeleisen oder einem Dampfbü-
geleisen, oder einer Dampfbügelstation (mit internem oder externem Dampf-
erzeuger). Das Bügelbrett muss kippsicher stehen. Bei Bedarf kann ein Stuhl 
oder ein Steh-Sitz verwendet werden. Die Höhe des Bügelbretts ist entspre-
chend so anzupassen, dass der Arm mit dem Bügeleisen im rechten Winkel 
gebeugt ist.

Vor allem, wenn Kinder im Haushalt sind, sind Bügeleisen eine Gefahrenquel-
le. Heiße Bügeleisen immer kindersicher senkrecht wegstellen. Wichtig ist 
zudem eine möglichst kurze Entfernung des Bügelbretts zu einer Steckdose, 
damit die Verbindung zwischen Bügelbrett (meist mit Steckdose) keine lange 
mögliche Stolperfalle bildet. Bügeleisen sollten nur angeschaltet sein, wenn 
eine Person dabei ist. Bügeleisen sind immer senkrecht zu stellen, wenn sie 
nicht direkt in Gebrauch sind, bei längerer Unterbrechung sollte die Stromzu-
fuhr unterbrochen werden. Die Restwärme des Bügeleisens zu nutzen, ist aus 
Energie- und damit Kostenspargründen sinnvoll.

Bügeltechniken sind ein eigenes Thema und werden deshalb in diesem Modul 
nicht weiter thematisiert. Grundlagen wie: zuerst Ränder, von außen nach in-
nen, von groß nach klein helfen zumindest oberflächlich.

Das Bügeln kann dazu dienen, kaputte Stellen an Textilien festzustellen oder 
fehlende Knöpfe etc. zu identifizieren. Dann sollten diese Stücke separat ge-
legt und repariert werden. Die übrigen Textilien werden nach dem Bügeln 
schrankfertig zusammengelegt oder aufgehängt. Auch hier gibt es verschie-
dene Techniken und gewünschte Abmessungen in Abhängigkeit vom Aufbe-
wahrungsort.
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MATERIALÜBERSICHT

Die Arbeits-, Lösungs- und Merkblätter sind entsprechend der Ablaufplanung 
für die Basis- und Vertiefungsmodule jedes Moduls konzipiert. Sie sind den-
noch zielgruppenspezifisch flexibel einsetzbar. Dies gilt ebenso für die ausge-
arbeiteten Präsentationen, die Ideen und Praxisbeispiele. Wegen der Hetero-
genität der Zielgruppen und Rahmenbedingungen können keine Zeiten für die 
Materialbearbeitung angegeben werden.

A-09-01: Textilien L-09-01: Textilien

Arbeitsblätter und Lösungsblätter
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Arbeitsblätter und Lösungsblätter

Arbeitsblätter und Lösungsblätter

A-09-02: Waschprozess

A-09-03: Waschen

L-09-02: Waschprozess

L-09-03: Waschen
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Arbeitsblätter und Lösungsblätter

A-09-04: Strom- und Wasserkosten

A-09-05: Wäschetrockner

L-09-04: Strom- und Wasserkosten

L-09-05: Wäschetrockner

Arbeitsblätter und Lösungsblätter
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Ideen für Interaktion/Gespräche

I-09-01: Ideenblatt

A-09-06: Umweltaspekte des  

Waschprozesses

L-09-06: Umweltaspekte des  

Waschprozesses

Arbeitsblätter und Lösungsblätter
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M-09-01: Pflegesymbole

P-09-01: Pflegesymbol-Memory (2 Seiten)

M-09-02: Waschmittel

P-09-02: Restfeuchte von Wäsche

Merkblätter

Praxisbeispiele
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PP-09-01: Kaufanlass für Textilien

Präsentationen
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QUELLEN UND EMPFEHLUNGEN FÜR MEDIEN

Verwendete Quellen

BUNDESMINISTERIUM DER JUSTIZ UND FÜR VERBRAUCHERSCHUTZ; 
BERLIN [Hrsg.]: Gesetz über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reini-
gungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz – WRMG) Ausfertigungs-
datum: 29.04.2007.
https://www.gesetze-im-internet.de/wrmg/WRMG.pdf  
und www.gesetze-im-internet.de

BUNDESVERBAND DER ENERGIE-UND WASSERWIRTSCHAFT [Hrsg.]: 
Stromverbrauch im Privathaushalt. Quelle: BDEW; Energieagentur NRW, 
HEA, (Artikel 2023)
https://www.stromspiegel.de/stromverbrauch-senken/ 
waschmaschine-trockner/

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW [Hrsg.]:  
„Wäschewaschen, Tipps und Infos zum Waschen, Weichspülen, Trocknen 
und Bügeln, Geld & Energie sparen, Online-Waschrechner“.
https://forum-waschen.de/tipps/waschen/online-wasch-rechner/

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW [Hrsg.]: „Tipps, Emp-
fehlungen, Informationen zum nachhaltigen Waschen, Spülen und Reinigen“.
www.forum-waschen.de

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW [Hrsg.]: „Alles, was du 
schon immer übers Waschen, Spülen und Putzen wissen wolltest“.
https://www.waschtipps.de/

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW [Hrsg.]: „Lehrmateriali-
en für Schulen zum nachhaltigen waschen“: Durch Experimente und Informa-
tionen nachhaltiges Waschen lernen.
https://forum-waschen.de/tipps/nachhaltig-handeln-beim-waschen-spue-
len-reinigen/informationsmaterial/

GED GESELLSCHAFT FÜR ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN [Hrsg.]:
HAUSGERÄTE+„Waschen und Trocknen“.
https://www.hausgeraete-plus.de/waschen-und-trocknen 
GED GESELLSCHAFT FÜR ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN [Hrsg.]:
HAUSGERÄTE+ „Waschen und Trocknen“, Spartipps.
https://www.hausgeraete-plus.de/waschen-und-trocknen/spartipps

GED GESELLSCHAFT FÜR ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN [Hrsg.]:
HAUSGERÄTE+ „Tipps zur Nutzung“.
https://www.hausgeraete-plus.de/waschen-und-trocknen/spartipps/tipps-
zur-nutzung

https://forum-waschen.de/tipps/waschen/online-wasch-rechner/
https://forum-waschen.de/tipps/nachhaltig-handeln-beim-waschen-spuelen-reinigen/informationsmaterial/
https://forum-waschen.de/tipps/nachhaltig-handeln-beim-waschen-spuelen-reinigen/informationsmaterial/
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GED GESELLSCHAFT FÜR ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN [Hrsg.]: „Waschen 
und Trocknen“, Unterrichtsmaterial: Arbeitsblätter zum Herunterladen.

HEA FACHGEMEINSCHAFT FÜR EFFIZIENTE ENERGIEANWENDUNG 
[Hrsg.] (2020): Checklisten für die Kaufentscheidung Waschmaschine und/
oder Wäschetrockner.
https://www.hausgeraete-plus.de/downloads

FORUM WASCHEN [Hrsg.]: Nachhaltiges Waschen und Reinigen. 
Video Sinnerscher Kreis.
https://forum-waschen.de/tipps/videos/

ÖKO-INSTITUT FREIBURG [Hrsg.]: Energieeffiziente Waschmaschinen im 
Vergleich. Stand Dezember 2020.

ÖKO-INSTITUT FREIBURG [Hrsg.]: Energieeffiziente Wäschetrockner im Ver-
gleich. Stand Dezember 2020.

SCHLIEPER, C.: (2018): Lernfeld Hauswirtschaft, 10. Aufl.

STIFTUNG WARENTEST [Hrsg.]: „Fragen Körbeweise“, Test 8/12.

TEXTILKENNZEICHNUNGSGESETZ (TextilKennzG),
Textilkennzeichnungsgesetz vom 15. Februar 2016 (BGBl. I S. 198).

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.]: Wäsche waschen, Waschmittel.
Wäsche waschen, Waschmittel | Umweltbundesamt

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.]: Ratgeber Umweltbewußt waschen, Umwelt 
weniger belasten. März 2008.

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.]: Regelungen zu Wasch- und Reinigungsmitteln.
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungs-
mittel

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.]: Umweltbewusst waschen und reinigen.
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/ 
wasch-reinigungsmittel/umweltbewusst-waschen-reinigen

UMWELTBUNDESAMT [Hrsg.]: Inhaltsstoffe von Wasch- und Reinigungsmitteln.
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungs-
mittel/inhaltsstoffe#a-bis-c

VERORDNUNG (EU) Nr. 1007/2011 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 27. September 2011: Bezeichnungen von Textilfasern 
und die damit zusammenhängende Etikettierung und Kennzeichnung der 
Faserzusammensetzung von Textilerzeugnissen.

https://forum-waschen.de/tipps/videos/
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/haushalt-wohnen/waesche-waschen-waschmittel#gewusst-wie
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel/inhaltsstoffe#a-bis-c
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel/inhaltsstoffe#a-bis-c
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WASCH- UND REINIGUNGSMITTELGESETZ (WRMG) Gesetz über die Um-
weltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetz) vom 29.04.2007.
 
Weiterführende Quellen

DVGW – DEUTSCHER VEREIN DES GAS- UND WASSERFACHES e. V. -  
Technisch-wissenschaftlicher Verein (Bonn): Härtebereiche für Wasser
https://www.dvgw.de/themen/wasser/verbraucherinformationen/wasserha-
erte

GED GESELLSCHAFT FÜR ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN [Hrsg.]:
HAUSGERÄTE + (2021) Energielabel Waschmaschinen.
https://www.hausgeraete-plus.de/waschen-und-trocknen/energielabel/
energielabel-waschmaschinen-ab-maerz-2021

UNI GÖTTINGEN: Nachweis von Bleichmitteln in Waschmitteln. Aufgerufen 
am 17.02.2021
http://www.unterrichtsmaterialien-chemie.uni-goettingen.de/

https://www.dvgw.de/themen/wasser/verbraucherinformationen/wasserhaerte
https://www.dvgw.de/themen/wasser/verbraucherinformationen/wasserhaerte
http://www.unterrichtsmaterialien-chemie.uni-goettingen.de/
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Videos

 » Hinweis: Auf YouTube veröffentlichte Filme dürfen aus urheberrechtlichen 
Gründen nicht heruntergeladen werden. Es ist aber erlaubt, sie im Unter-
richt zu zeigen, allerdings nur je bis zu 5 Minuten. Da Werbung an Schulen 
nicht gestattet ist, sind zu Beginn eines YouTube Films eingespielte Anzei-
gen auf jeden Fall bei einer Nutzung im Unterricht zu überspringen! Sollten 
die YouTube-Videos Werbung im Film enthalten, ist im Kommentar darauf 
hingewiesen, bis zu welcher Minute der Film abgespielt werden kann.

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW / Hochschule Fulda 
https://forum-waschen.de/tipps/videos/

FORUM WASCHEN KOORDINATIONSBÜRO BEIM IKW
Richtig Waschen – lange Waschdauer, Längere Waschdauer mit Eco Pro-
gramme spart Geld und Energie
Die Verwendung von Eco-Waschprogrammen spart gegenüber anderen 
Waschprogrammen Geld und Energie. Kürzere Normalprogramme sparen 
ebenfalls Geld und Energie, wenn niedrigere Waschtemperaturen ausgewählt 
werden. 
https://forum-waschen.de/tipps/videos/

STIFTUNG WARENTEST. „Vom Bügelschreck zum Sockenmonster“ 
Dauer: 2:53 Minuten. Am 19.09.2012 veröffentlicht. 
https://www.test.de/Waesche-waschen-Wasch-Umfrage-Die- 
Ergebnisse-4429686-0/

DROGERIEMARKT MÜLLER (dm): Haushalt für Einsteiger – Wäsche waschen
Dauer: 3:40. Am 06.06.2012 veröffentlicht.
https://www.youtube.com/watch?v=qqiUDpGN-Hs

Richtig Wäsche waschen – Frag Mutti TV
Dauer: 4:06. Am 10.01.2014 veröffentlicht.
Hinweis: Werbung überspringen

ROHRBACHER MUSEUM/
Wäschewaschen wie früher Anno 1900
Dauer 3:00 Minuten, Am 31.12.2018 veröffentlicht
https://www.youtube.com/watch?v=ctpGukz3JvQ

https://forum-waschen.de/tipps/videos/
https://forum-waschen.de/tipps/videos/


Apps

 » Hinweis: In den meisten Apps werden die Ersteller*innen genannt und For-
mulare sind mit einem Firmenlogo unterlegt. Dies gilt als Werbung. Es ist 
deshalb im schulischen Einsatz nicht erlaubt, eine App herunterzuladen und 
Schüler*innen bestimmte Apps zu empfehlen. Allerdings ist es unterricht-
lich möglich, die verschiedenen Apps als Modell zu Vergleichszwecken zu 
zeigen und zu diskutieren.

BUNDESANZEIGER VERLAG, KÖLN: BGBl. mobile – die Android-App
Wasch- und Reinigungsmittelgesetz, Bundesgesetzblatt für Android-Handy, 
kostenfrei zu nutzen.
www.bgbl.de/produkte/bgbl-mobile.html

GINETEX GERMANY, KÖLN: Ginetex App
Mit der App holen Sie sich Informationen über die Pflegekennzeichnung auf 
Ihr Smartphone.
https://ginetex.de/pflegekennzeichnung/pflegesymboleapp/

SUEDWESTRUNDFUNK ANSTALT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS, 
BADEN-BADEN: App Store ARD Buffet. 
Neben Rezepten kann der Fleckennotdienst kostenlos genutzt werden.
https://apps.apple.com/de/app/ard-buffet/id1269711662




